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Bericht zur Evaluation lhrer Veranstaltung

Sehr geehrter Herr Lehn,

Sie erhalten hier die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Evaluation zur Lehrveranstaltung
"Numerik fir Info, ET und Naturwiss." im SS 08. Eingesetzt wurde der universitatsweite "Fragebogen
zur Evaluation von Vorlesungen" (Fragebogen mavl1).

In einem separaten Dokument finden Sie hilfreiche Erlduterungen zu diesem Bericht. Wir empfehlen
Ihnen, diese Erlauterungen parallel zum Evaluationsbericht zu lesen.

Falls Sie Fragen oder Anmerkungen zum Evaluationsbericht haben, stehen wir Ihnen gerne zur
Verfugung.

Mit den besten Grifen,
Zentrale Lehrveranstaltungsevaluation
der Nicht-Medizinischen Fakultaten

Ansprechpartner in den Fachbereichen

Biologie: Annemarie Windeck, 50-23931, annemarie.windeck@uni-ulm.de
Chemie: Sebastian Uhlmann, sebastian.uhimann@uni-ulm.de

Physik: Sebastian Schnurr, sebastian.schnurr@uni-ulm.de

Mathematik: Katharina Justice, katharina.justice@uni-ulm.de
Wirtschaftswissenschaften: Ferdinand Turnwald, ferdinand.turnwald@web.de
Informatik: Marcus Bombe, marcus.bombe@uni-ulm.de

Elektrotechnik: Hermann Schmidt, hermann.schmidt@uni-ulm.de



Numerik fiir Info, ET und Naturwiss. (MATH 2004.1)

Michael Lehn

Erfasste Fragebogen = 37

[ Globalwerte

Strukturierung des Stoffs

Klarheit der Stoffvermittlung

Engagement und Aktivierung

Interessantheit der Darstellung

Soziales Klima

Medien und Materialien

Anforderung

Organisation

Lernzuwachs

Interessenférderung

Gesamtbeurteilung
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Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende Relative Haufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert Median
1 2 3 4 5 6
Linker Pol I : i Rechter Pol n=Anzahl
Fragetext mw=Mittelwert
g s=Standardabweichung
E.=Enthaltung
Qualitatsindex
Skala Histogramm
Erklarung der Ampelsymbole Der Mittelwert liegt unterhalb el Der Mittelwert liegt im Toleranz- Der Mittelwert liegt innerhalb
der Qualitatsrichtlinie. 8 bereich der Qualitatsrichtlinie. der Qualitatsrichtlinie.
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

A In welchem Fachsemester studieren Sie? n=36
T 0%
2 | 0%
3 [ 5.6%
4« [ 22.2%
5 [] 8.3%
7 2.8%
s [_] 13.9%
s [] 2.8%
10 | 0%
>10 | 0%
|
%#  Besuchsgrund (mehrere Angaben maglich): n=37
Pflicht | | 51.4%
Interesse I:l 29.7%
Dozent I] 2.7%
prifing [ | 21.6%
(Schein-)Klausur | | 64.9%
Relevantes Thema D 8.1%
|
®# Wie viel Nachbearbeitungszeit bringen Sie fur diese Veranstaltung auf (Std./Woche)? n=35
o [] 2.9%
biszut [ ] 11.4%
biszuz [ ] 37.1%
biszud [ | 17.1%
biszus [ | 17.1%
biszu5 [ ] 8.6%
biszu6 [] 2.9%
biszu7 ] 2.9%
>7 | 0%
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

[ Vorwissen
- . . . 5% 8%  24% 32% 30%
A Ich verfiige tiber ausreichend Vorwissen, um die wift gar nicht zu — T =T it vollig zu -
Inhalte gut verstehen zu konnen. b mw=3.7
s=1.1
3 4 5
[ Strukturierung des Stoffs
R 0% 0% 11% 25% 44% 19%
** Der Dozent gibt hufig hilfreiche wift gar nicht zu — T it volig zu s
Zusammenfassungen und Stoffuibersichten. b H mw=4.7
= $=0.9
1 2 3 4 5 6
- i 0% 3%  14% 35% 27% 22%
58 Der Dozent stellt haufig Querbeziige her. it gar nicht zu —" S HAr wift vollig zu -
' } ' -
_;, mw=4.5
=1 s=1.1
1 2 3 4 5 6
o . 0% 3% 11% 11% 53% 22%
% Die Gliederung des Stoffes (roter Faden) ist it gar nicht zu —" T wift volig zu .
f T N n=36
stets nachvollziehbar. H w4 8
= s=1
1T 2 3 4 5 6
[ Klarheit der Stoffvermittlung
. . . 0% 3% 17% 44% 19% 17%
A Es werden viele Beziige zur Praxis und wift gar nicht zu —" = it volig zu s
konkrete Erfahrungen vermittelt. b H mw=4.3
= s=1
1 2 3 4 5 6
. o 0% 8% 22% 24% 32% 14%
58 Der Stoff wird sehr gut mit Beispielen oder it gar nicht zu — T T wift volig zu -
Experimenten veranschaulicht. ’ H w4 2
= s=1.2
1 2 3 4 5 6
- — 0% 5% 11% 32% 38% 14%
8% Schwierige Sachverhalte werden versténdlich it gar nicht zu —" T T uitvsligz -
erklart. " H mw=4.4
= s=1
1 2 3 4 5 6
[ Engagement und Aktivierung
0% 0% 0%  14% 24% 62%
"% Man merkt, dass dem Dozenten der Lernerfolg i gar nicht zu — —T T uitveligzu .
; Trier [— s n=37
der Studierenden wichtig ist. H mw=55
= $=0.7
1 2 3 4 5 6
- . . 0% 0% 11% 22% 32% 35%
) Der Dozent motiviert zu einer aktiven it gar nicht zu — e R wift vollig zu -
Teilnahme. ! mw=4.9
s=1
1 2 3 4 5 6
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

| Interessantheit der Darstellung

0% 0% 0% 38% 35% 27%

84 Der Dozent hélt die Veranstaltung in

b trifft gar nicht zu e | trifft vollig zu -
interessanter Form. lﬂ "mv‘:’=74 9
= s=0.8
1T 2 3 4 5 6
[ Soziales Klima
: i . 0% 0% 0% 3% 19% 78%
A Der Dozent ist sehr freundlich im Umgang mit wift gar nicht zu — T I, iz s
den Studierenden. t [}  Twess
= s=0.5

[ Medien und Materialien

0% 9% 26% 40% 14% 11%

'°# Die eingesetzten Medien und Materialien sind wifft gar nicht zu - T -
eine groRe Hilfe beim Verstehen des Inhalts. ) Hi 3.0
= s=1.1
1T 2 3 4 5 6
[ Anforderung
. _— 0% 1% 28% 25% 25% 11%
"~ Das Tempo der Stoffvermittiung ist nicht zu wift gar nicht zu > — T T T utveligz .
schnell. Hi i
= =1.2
1T 2 3 4 5 6
[ Organisation
, . - 0% 0% 0% 28% 44% 28%

2% Die Veranstaltung ist sehr gut organisiert. wift gar nicht zu —T T T uitveligzu -
[ﬂ mw=5
= s=0.8

1T 2 3 4 5 6
[ Lernzuwachs
- 0% 3% 14% 39% 31% 14%

*#ch lerne viel in der Veranstaltung. tifft gar nicht zu ; : , tifft vollig zu . a6
LO] mw=4.4
= s=1

1T 2 3 4 5 6
, - - : 0% 8% 22% 35% 24% 11%
" Ich gewinne ein tiefes Verstandnis des Stoffs in it gar nicht zu —T T uitvsligz -
der Veranstaltung. y Hi i
= s=1.1
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

[ Interessenforderung

, . . 0% 6% 22% 33% 22% 17%
'“A Die Veranstaltung férdert mein Interesse am wift gar nicht zu — Ty T uiftvslig zu
Stoffgebiet. ) ’ )

>
I

w

(o]

[(Gee]

N
kN
N

[ Gesamtbeurteilung

3% 3% 3% 39% 36% 17%
trifft gar nicht zu I i trifft vollig zu

54 Der Besuch der Veranstaltung lohnt sich sehr.

100
33
z
NE:
&
[$,]

I3

1 2 3 4 5 6

0% 0% 3% 28% 44% 25%
trifft gar nicht zu — trifft vollig zu

5B Alles in allem ist die Veranstaltung sehr gut.

100
ER
ois
I
©

)
»
Il
o
©

[ Ubung
®A Haben Sie an einer Ubung zu dieser Vorlesung teilgenommen? n=37
jia | ] 100%
nein | 0%
- . 0% 3% 3% 24% 41% 30%
e Vorlesungen und U.bungen sind sehr QUt trifft gar nicht zu Il 4 trifft véllig zu n=37
aufeinander abgestimmt. b mw=4.9
s=1
1 2 3 4 5 6
o — 0% 8% 5% 16% 46% 24%
-8 Die Ubungen tragen sehr zum Verstandnis der wift gar nicht zu T L tiftvelig zu .
Vorlesung bei. ' ' ' LA
s=1.1
1 2 3 4 5 6
. : - . 0% 5% 8% 27% 35% 24%
7.9 Alles in allem ist der Ubungsbetrieb sehr gut. wift gar nicht zu T o tiftveli zu -
! i n=
' mw=4.6
s=1.1
1 2 3 4 5 6
. . . - . 3% 11% 23% 20% 37% 6%
'8 Die Erklarungen in den Ubungen sind sehr wift gar nicht zu > T T T T witveligz .
verstandlich. ' ) AN
s=1.3
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

()

>
I

33% 31%
" trifft vollig zu 3

0% 3% 1% 22%

3
s
BN
S
©

»
[[]
-

trifft gar nicht zu

'8 Man merkt, dass dem Ubungsleiter der Lernerfolg

der Studierenden wichtig ist.
1T 2 3 4 5 6
. ) 0% 5%  35% 38% 22% 0%
%A |ch konnte alle Ubungsaufgaben lésen. it gar nicht zu T T [ witvelig zu -
' n=
' mw=3.8
s=0.9
1T 2 3 4 5 6
[ Tutorium
24 Haben Sie an einem Tutorium zu dieser Vorlesung teilgenommen? n=34
nein | | 55.9%
o . . 0% 7% 7%  50% 14% 21%
21N Das Tutorium ist eine groRe Hilfe beim Verstehen wift gar nicht zu — T T W i valig zu "
' ' n=
des Inhalts. " mw=4.4
s=1.2
T 2 3 4 5 6
, . . 0% 13% 33% 20% 20% 13%
28 |m Tutorium wird der Stoff sehr gut vermittelt wift gar nicht zu > T T T W it villig zu "
' n=
' mw=3.9
s=1.3
6
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

Profillinie

Teilbereich:

Name der/des Lehrenden: Michael Lehn

Mathematik und Wirtschaftsmathematik

Titel der Lehrveranstaltung: Numerik fur Info, ET und Naturwiss.

u (Name der Umfrage)

4_A) Ich verfuge Uber ausreichend Vorwissen, um die Inhalte gut trifft gar nicht zu BN trifft véllig zu mw=3.7
verstehen zu kénnen. N

5.A) Der Dozent gibt haufig hilfreiche Zusammenfassungen und trifft gar nicht zu N\, trifft véllig zu mw=4.7
Stoffiibersichten. r

58) Der Dozent stellt haufig Querbeziige her. trifft gar nicht zu { trifft vollig zu mw=4.5

5.C) Die Gliederung des Stoffes (roter Faden) ist stets nachvollziehbar.  trifft gar nicht zu >—. trifft véllig zu mw=4.8

6_A) Es werden viele Bezlige zur Praxis und konkrete Erfahrungen trifft gar nicht zu o trifft vollig zu mw=4.3
vermittelt. T

6_8) Der Stoff wird sehr gut mit Beispielen oder Experimenten trifft gar nicht zu -, trifft véllig zu mw=4.2
veranschaulicht. \

6_C) Schwierige Sachverhalte werden verstandlich erklart. trifft gar nicht zu \-\ trifft vollig zu mw=4.4

N

7_A) M.an mgrkt, dass dem Dozenten der Lernerfolg der Studierenden trifft gar nicht zu \ trifft véllig zu mw=5.5
wichtig ist. /.

7_8) Der Dozent motiviert zu einer aktiven Teilnahme. trifft gar nicht zu ﬂ trifft vollig zu mw=4.9

8 A) Der Dozent hélt die Veranstaltung in interessanter Form. trifft gar nicht zu lL trifft véllig zu mw=4.9

N
9_A) Der Dozent ist sehr freundlich im Umgang mit den Studierenden. trifft gar nicht zu > trifft véllig zu mw=5.8
-
//

10_A) Die eingesetzten Medien und Materialien sind eine grof3e Hilfe trifft gar nicht zu trifft véllig zu mw=3.9
beim Verstehen des Inhalts.

11_A) Das Tempo der Stoffvermittlung ist nicht zu schnell. trifft gar nicht zu '.l|\ trifft vollig zu mw=4

N

12_A) Die Veranstaltung ist sehr gut organisiert. trifft gar nicht zu \/lr trifft vollig zu mw=5

13_A) Ich lerne viel in der Veranstaltung. trifft gar nicht zu /-.’ trifft vollig zu mw=4.4

13.B) Ich gewinne ein tiefes Verstandnis des Stoffs in der Veranstaltung. trifft gar nicht zu h/ trifft véllig zu mw=4.1

14_A) Die Veranstaltung férdert mein Interesse am Stoffgebiet. trifft gar nicht zu !-\ trifft véllig zu mw=4.2

15_A) Der Besuch der Veranstaltung lohnt sich sehr. trifft gar nicht zu \.-\ trifft vollig zu mw=4.5

15_B) Alles in allem ist die Veranstaltung sehr gut. trifft gar nicht zu \T{ trifft vollig zu mw=4.9

17_A) Vorlesungen und Ubungen sind sehr gut aufeinander abgestimmt.  trifft gar nicht zu rl{ trifft véllig zu mw=4.9

17_8) Die Ubungen tragen sehr zum Versténdnis der Vorlesung bei. trifft gar nicht zu T/ trifft véllig zu mw=4.7

17_C) Alles in allem ist der Ubungsbetrieb sehr gut. trifft gar nicht zu /-! trifft vollig zu mw=4.6

18_A) Die Erklérungen in den Ubungen sind sehr verstéandlich. trifft gar nicht zu * trifft véllig zu mw=3.9

N\

18_8) Man merkt, dass dem Ubungsleiter der Lernerfolg der trifft gar nicht zu AW trifft véllig zu mw=4.8
Studierenden wichtig ist.
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

19_A) Ich konnte alle Ubungsaufgaben Iésen. trifft gar nicht zu _-\ trifft véllig zu mw=3.8
21.A) Das Tutorium ist eine grolRe Hilfe beim Verstehen des Inhalts. trifft gar nicht zu ; trifft vollig zu mw=4.4
21_8) Im Tutorium wird der Stoff sehr gut vermittelt trifft gar nicht zu o trifft véllig zu mw=3.9
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

Prasentationsvorlage

Vorlesung Numerik fur Info, ET und Naturwiss.
Michael Lehn
Erfasste Fragebogen = 37

Wird der Stoff gut strukturiert? (Gliederung,
roter Faden, Zusammenfassungen,
Ubersichten, Querbezlge)

unglnstig (-)

Strukturierung des Stoffs

Wird der Stoff klar vermittel? (Klarheit durch
Beispiele, Praxisbezige, Experimente und
gutes Erklaren von Schwierigem)

unglnstig (-)

R R
mw = 4.7

Klarheit der Stoffvermittlung

et e
mw = 4.3

Wie sind Engagement und Aktivierung? (lst
dem D. der Lernerfolg der S. wichtig?
Motivation zu aktiver Teilnahme?)

unglnstig (-)

Engagement und Aktivierung

1 2 3 4 5 6

gunstig (+)

mw = 5.2

Wird die Veranstaltung in interessanter Form
gehalten?

Interessantheit der Darstellung

1 2 3 4 5 6
|

ungiinstig (-) | ‘ ‘ |—H—| | giinstig (+)
mw = 4.9
Wie ist die Atmosphare? (Ist D. freundlich im Soziales Klima
Umgang mit S.7?)
1 2 3 4 5 6
unginstig (-) | ‘ ‘ ‘ ‘ |_|_|_| glinstig (+)
mw = 5.8
17.06.2008 EvaSys Auswertung Seite 9



Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

Helfen die Medien/Materialien beim

Medien und Materialien

Verstehen?
ungiinstig (-) |1 ‘2 ‘3—|4f—| ‘5 giinstig (+)
mw = 3.9
Ist das Tempo der Stoffvermittlung nicht zu Anforderung
schnell?
ungiinstig (-) |1 ‘2 |.‘3_|4_¢5 giinstig (+)
mw = 4
Wie ist die Organisation allgemein? Organisation
unginstig (-) |1 ‘2 ‘3 ‘4 |_|5_| | glinstig (+)
mw =5
Lehrerfolg 1: Wird viel in der Veranstaltung Lernzuwachs
gelernt? Wird ein grundliches Verstandnis
erworben? . 1 2 3 4. 5 .
ungiinstig (-) | ‘ ‘ |—H—‘-| giinstig (+)
mw = 4.2
Lehrerfolg 2: Wird durch die Veranstaltung Interessenforderung
das Interesse am Stoff gefordert?
ungiinstig (-) |1 ‘2 ‘3 |—4‘-|—‘5-| giinstig (+)
mw = 4.2
Lehrerfolg 3: Lohnt sich der Besuch? Ist die Gesamtbeurteilung
Veranstaltung insgesamt gut?
ungiinstig (-) |1 ‘2 ‘3 J—I—‘s—| giinstig (+)
mw = 4.7

17.06.2008
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

| Auswertungsteil der offenen Fragen

[ 22 A)Was ist besonders gut an der Veranstaltung/Vorlesung?

Prancs  ovieak ot
Foruwm, Dozef jod ang frvierd
Dok umgsmm
Mok o Nl el o Myy |

~ ?rojmmmiﬂ Ao ium,

spy Wil ieiche & hlf)runsw
Tk —prebefridtren

S N UMM UM A

6:.4 fer [ iwe

‘J)’)q;uf #ﬂfpw{//ﬂ,é
B -Duszvﬂa (it éﬂmg)v/c{j ,‘nlén’/n,cj
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Michael Lehn, Numerik fiir Info, ET und Naturwiss.

%?C’w‘» SQJ’?r nb“" uncl ﬂeﬂﬂd&d\. 561 S"It'zi s‘QAr (/lbz /TA:A-(__

[ 22 B) Was ist besonders schlecht an der Veranstaltung/Vorlesung (ggf. Verbesserungsvorschlidge nennen)?

\YCX\(’SUYYj am  Fr. Tu‘Haj u. nidht mogens

/ Tud: oreh Erﬁ(c}'ru,n&eﬂ eef oratelich /

6‘1’:,[,-{#(5[(5 yﬁ’.‘if"{, eler f(’ml_—n;/ J'z’f:, Lurxi_ f'a;.. T("ﬁ/\a(}s/mic'flfq)f:, H-?.,/Zr{,yﬂf__éh
fajt.w's‘-e n,’gU wﬂ”{ ,‘,‘,&ﬂZ,(,at/f’é,’;?iAz, ,.[;/.y y-uMl r"l.i ,‘/lAtL Lo tiﬂ//},}//

[ 22 C) Bemerkungen zur Ubung:

~ mehr Ermarun@en warcngufr

(‘U/P; [/4’_7} etz §o /
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	Address: An
Herr
Michael Lehn
- persönlich / vertraulich - 
	Subject: Bericht zur Evaluation Ihrer Veranstaltung
	Text: Sehr geehrter Herr  Lehn,

Sie erhalten hier die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Evaluation zur Lehrveranstaltung
"Numerik für Info, ET und Naturwiss." im SS 08. Eingesetzt wurde der universitätsweite "Fragebogen
zur Evaluation von Vorlesungen" (Fragebogen mavl1). 

In einem separaten Dokument finden Sie hilfreiche Erläuterungen zu diesem Bericht. Wir empfehlen
Ihnen, diese Erläuterungen parallel zum Evaluationsbericht zu lesen. 

Falls Sie Fragen oder Anmerkungen zum Evaluationsbericht haben, stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung.

Mit den besten Grüßen,
Zentrale Lehrveranstaltungsevaluation
der Nicht-Medizinischen Fakultäten


